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4/5 // Inhalt Editorial Sechs textile Erfolgsgeschichten
Diesen Sommer schloss die Weberei Keller in Wald im
Zürcher Oberland ihren Betrieb — nach 150 Jahren.

Solche Nachrichten sind wir aus der Textilbranche gewohnt.

Weniger bekannt sind Geschichten von eindrücklichen

Unternehmen, die trotz steifen Gegenwinds
der globalen Konkurrenz die hiesige Produktion aufrechterhalten

und weiterentwickeln. Sechs solcher Unternehmen

hat Lilia Glanzmann für die Titelgeschichte
des Oktoberhefts besucht: Création Baumann und Lantal
in Langenthal, Jakob in Trubschachen, Sefar in Heiden,

Tisca Tiara in Bühler und Fabia Zindel in Basel. Was machen

sie anders als die anderen? «Wir Schweizer sind

zwar auch Produzenten, vor allem aber sind wir Konfektionäre

» sagt Peter Jakob, Chef der Seilwarenfabrik
Jakob in Trubschachen. Je mehr einem Produkt hinzugefügt

werde, desto besser der Preis und desto weiter
der Abstand vor der Konkurrenz.
Hurra, sie steht — die erste autofreie Wohnüberbauung

der Schweiz: die Siedlung «Burgunder» in Bern. Wie
die Pioniere die Parkplatzpflicht knackten und wie ihr
Mobilitätskonzept funktioniert, lesen Sie ab Seite 56.
Zu feiern gibt es trotzdem nichts. Denn die Schweiz hinkt
erbärmlich hintendrein bei diesem Thema. In Deutschland

starteten Initiativen für das autofreie Wohnen in den

Neunzigerjahren und wurden umgesetzt in Berlin,
Hamburg, Bremen, Kassel und direkt vor unserer Nase:

Freiburg im Breisgau baut seit 1998 am grösstenteils
«stellplatzfreien» Stadtteil Vauban.

Erneut bescheinigt uns die AG für Werbemedienforschung
WEMF mehr Leserinnen und Leser: Von 58 000 im
letzten Jahr auf 69000 stieg die Zahl jener, die eine Aus-gabe

von Hochparterre lesen. Das freut uns ausser-ordentlich

und spornt uns an, Ihnen weiterhin Information,
Anschauung und Kritik zu liefern — Monat für Monat mit
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